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Deckenöffnungin der Küchedie Licht-
verhältnissewesentlichverbessert.
Obergeschoss:
Altbau: Die Räume in den Oberge-
schossen mussten umfassendsaniert
werden.DieSanierungumfasstnunfol-
gende Punkte:

plattendecke;neuerTeppichbodenals
Ersatz für den Kunststoffboden.Pen-
sionärzimmer:Die Zimmertürenwur-
den ersetzt durch solche mit 110cm
Durchgangsbreite; anstelle der WC-
Flügeltürewurde eine Falttüremit 140
cm Durchgangsbreiteeingebaut.Die
defiakte Schrankfront wurde ersetzt
(mitNische,dieesermöglicht,die Zim-
mertüreum90Gradzuöffnen).ImVor-
platz ist eine abgehängte Holzdecke
montiert worden zur Aufnahme der
Blektroinstallationenund des Brand-
meldedetektorssowie einer indirekten
Raumbeleuchtunginder Deckenstirne.
Die Nasszellenwurden total erneuert;
neueAbluftainlagemit Einzelventilato-
ren,neueWand-undBodenbelägeund
grossenteilsneuenWand-undDecken-
putz. Selbstverständlich wurden alle

Im «Park»stehtdenPensionärenneuein
gung.

desschadhaftenLinoleumbodensver-
legtemaneinenParketiboden.Auch
die Liftanlagewurde ersetzt,
Nebst der erwähnten Totalrenovation
der Pensionärzimmerund der Korrido-
re wurden nun neu4 Badezimmermit
Hebewannen, 4 Ausgussräume mit
Topfreinigungsautomaten,sowie auf
jedemGeschosseineDuschemitVor-
platzund Putzschrankeingerichtet.
DerAnbau enthält20Pensionärs-Zim-
mer,diealleübereineeigeneNasszelle
mitWCundDuscheverfügen.Dieneu-
en Ess- und Aufenthaltsräumeim 1.-4.
Stock {miteigener Teeküche)werden
sehrregebenutzt.DassesdortdenBe-
nutzern wohl ist, belegt der Name
«Tramstübli»,mitdemsiedieseRäume
benannt haben. Im 5. OG wurde eine
Dachterrasse vor dem Ess-/Aufent-
haltsraumangelegt,cer mit einem
Cheminee-Ofen ausgestattet ist und
sichfür kleineFesteder Pensionärewie
fürSitzungeneignet.
Baukonstruktion, Materialwahl,
Energie
Altbau:Die Holz-Metallfenstersind mit
einer Isolierverglasungmit Beschich-
tung und Spezialgasfüllung versehen.

En
Coiffure-undPedicure-SalonzurVerfü-

eSehr
DadieAussensch”7 VerfuokeRiss-
bilJungen aufwied,isolari,"Mungen)
mussteeineAUmwendunNMitHin-
terlüftung zur ” „mikpig Ommen;diegewähltenKaeIbsrr,®
einensahrhohe",ungKa,üngsef-fektauf.Materie!"ihn.
nenderAussen“ os
Struktur des i
bauesklarer*® „ent
massigerBauköir
Betondeckenun r glichmitBacksteinmausrweknmaet-Auchhier
wurdendieM@ Keramjaliendes
Altbaues,nämlichEn AllendProfil-
blech,übernon”” © Äusseren
Metallteilainkl.deTAlumıstruktion
derFassadesi u !umausge- |

ImInnernwurdewetSega nflage-% N Su

undunterhaltstelch Aterialienwie
Holz,Keramik,Stein

emogitwiwurden sowe hibefi
undtragenzumWOu LenvonPen-
sionärenundPer® ©.HelleFlä-

mikplattentundas “ige.
Energie:NebstdenP@SivenMassnah-
menbeiderWärmddMMungwurdebei
derHaustechnikbe$ONderenWertauf
optimaleEnergienutZunggejegt,Für
dieBeleuchtungw TEENsoweitmög-
lichEnergiesparlampen(FL/PLC)ein-
gesetzt.Diezentrale \bluftanlagender
PensionärzimmerWurdenersetzt
durchEinzelventilatorenmitAbluftroh-
ren.Diekonvention®leOlfeuerungsan-
lagewurdedurcheineHeizungsanlage
mitWärmerückgewiNNungausdenAb-
gasendesÖlbrennersundderAussen--
luft ersetzt.Nebstder Abgasreini-

torzumEinsatz.AledieseMassnah-
menimBereicheHelzung/Lüftungsol-
lentrotzdeutlichgfOsseremBauvolu-
meneineÖlerspanisvongeger:40%
einbringen.
EingrossesTg A gehtvorab
an die Heimleituf, das Fersonal und
diePensionäre,diasievielenUmzüge,
Provisorien,sowieStaub-undLämbe-
lästigungenohnegrossesAufhebens
geduldighinnahmen.Bedankenmöch-

te ichmichaber auchbesonders bei al-
len Mitgliedernder Baukommission,
vor allem beim Präsidenten, Herrn
Ernst Schenk. das geiungene Werk
sprichtfürdieausgezeichneteZusam-
menärbeitin allenPhasen der Planung
und Ausführung.Das reicheWissen
und die Erfahrung der bisherigen
Heimleiterin,Frau V.Weiss, haben uns
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beiderPlanungundRealisierungdes
Bauvorhabens sehr geholfen, wofür
wir sehr dankbarsind. Dank auchallen
am Bauwerk beteiligten Spezialisten.
Unternehmern,Handıverkernund Bau-
arbeitern für die in der relativ kurzen
Bauzeit geleisteteArbei.

Werner Sutter Architekt
Muttenz

Alle 2MonateführendieSchuleneine
Papiersammlungdurch,wowiederver-
wertbaresAltpapier in gebündelter
Formbereitgestelltwerdenkann.Diese
SammlungdurchdieSchülerhatsichim
LaufederJahresehrbewährtundwird
regebeansprucht.
Daneben:ist die Hauptsammelstelle
WerkhofmiteinerAltpapier-undeiner
Kartonmulde ausgerüstet,welche der
BevölkerungbeiBedarfebenfallszur
Verfügungstehen.AuchfürdieseSam-
meleinrichtunggilt:AltpapierundKar-
tonsolltenreinundingebündelterForm
eingeworfenwerden,
An dieserStellemöchtenwirnochmals
eineAufstellungvonPapiererzeugnisse
geben,welchesichfür dieWiederver-wertungeignenundwelchenicht:
In diePapiersammlung:
Zeitungen
BücherseitenohneEinband
Computerlisten
Couvertsmitoder ohneFenster
Fotokcpien
Heftli/Dlustrierte
Korrespondezpapier
Notizpapier
Packpapier
Prospekte
Recyciingpapier
Telefonbücher
Zeitungsbeilagen
CouvertsausKartonund
Eierkartons Wellpappe
Flachkartons
Früchtekartons
Sn
hachtelnausKartonsundWellpz(bitteflachdrückenundbilndeln)

l

In denKehrichisack:
.

BeschichtetesGeschenkpapier
Blumenpapier
Etiketten
Filterpapier
Fototaschen
Haushaltpapier
Kleber
Kohlepapier
Papierservietten
Papiertischtücher
Papiertaschentücher
Papierwindeln
Teerpapier
Bisquitverpackungen
Futtermittelsäcke
a undTeebeutel
IIch-undFruchtsaftverpac

Suppenbeutel(beschichtet)BenTiefkühlpackungen(beschichtet)Tragtaschen,nassfest
Waschmitteltrommein
Zementsäcke
NichtpapierhaltigeAbfälle
Die Sammeleinricht imme ung im Werkhsolltenichtin Konkurrenzzur arasammlungder Schule stehen,sonderndieseeıgänzenundnur dannbenütztwerden,wenn Karton oderAltpapierenPapiersamm|uzwischengelagertwerdenkönnen, =
Wir bittendieBenützerderAltpapier-aronmulden,sichandieBeen Benützungskriterie öten.SohelfenSjemitdi HeeSasauberundattraktivundden eeaufwandfürdasSammelgutAlı ermöglichstgeringzuhalten, esBauverwaltungMuttenz
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Nebendenaltbekanntenundbewähr-
tenTexaid-Sammlungen,welchezwei-mal pro Jahr durchgeführtwerden,stehtIhnenfürdieEntsorgungvonAlt-textilienundSchuhenfolgendeEinrich-
tungzurVerfügung:
In dennächstenTagenwird in derHauptsammelstelleWerkhofein per-manenterSpezialcontinerzum Ein-sammelnvonAllttextilienundSchuheninBetriebgenommen,EshandeltsichdabeiumeineneuzeitlicheFormderTextilentsorgung.Siehatsiohbereitsin

1TURN
Grubengut-
wohin damit?
ZumGrubenguiZählen iPorzellan,Tongefässe,Sausw.DieseMaterläliensojjtanwe-der in denGlasMuldenentsontwerdennochdef Nehrient.2SperrgutabfuhrMlgegebanwer-den.DennGrubeNQutjgtGift fürdasGlasreoyelingUndGrubengutverbrenntnicht. DefekteKeramik-,Porzellan-und= eingutgefässekönnengesamM 'denundur chemiteinerentspf?®®ndenAnzahl
GebührenmarkenY .
Spezial-Sperrgufs
ApriloderEnde 2 ®r(genaue
Sammelda saeofallkalen-
er)mitgegeb®". N
UnglacierteTontOPfe undTon-
scherben könn M Garten-
centerWyss® ‚na Jakobs-
Strasse76abge9®Werden,wosiewiederv Oderrecy-
cliertwerden.

Bauve®{ungMuttenz
%Auskünfte:626?
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zahlreichenGemeindender ganzen
Schweizgutbewährt.
IndiesengelbenBehälterkönnensämt-
lichesauberenAltkleiderinkl. Leder-
bekleidung,Haushalttextiienundan-
deretextileStoffesowieSchuhealler
Art (paarweise)entsorgtwerden,Nicht
mehrzugebrauchensindhingegenver-
schmutzteTextilien,Schneiderabfälle,
Duvets,usw.
Das Sammelgutsollte nicht lose, son-
derngeschütztineinemgıutverschnürten
PlastiksackindenContainergeworfen
werden.
Der Containerwird vonder CONTEX,
Textil-Recycling,in Emmen/LU be-
trieben.FürdeneinzelnenBenützerwie
auchfürdieGemeindeistdieseEntsor-
gungkostenlos.Ein TeildesSammeler-
löseskommtausserdemdemSchweize-
rischenInvalidenverbandzugute.
Die gesammeltenSachenwerdennach
Qualitätensortiert,einerbestmögli-
chenWisderverwertung(Zweit- bzw.
Drittweltländerund Secondhand-Lä-
den)oderderWeiterverwertung(Putz-
lappen, Reiss- undFüllstoffe usw.)ZU-
geführt.ImmertiinkannrundeinDrittel
dergesammeltenTextilienundSchuhe
direktwiedergetragenwerden.
Die Bevölkerung wird gebeten,nebst
den Texaid-Sammlungenauch diese
neue EntsorgungsmöglichkeitIn der
HauptsammelistelleWerkhofzubenut-
zen. BauverwaltungMuttenz

EinladungzumWaldfron
DieBürgerundNichtbürgersindzum
traditionellenWaldfronamSamstag,
27.März1993herzlicheingeladen.Mit-
zubringensind:gutesSchuhwerkund
dasZnüni;dasMittagessenwirdoffe-
riert.Besammlungistum7.30Uhrbeim
Doribrunnen. :
WirfreuenunsaufeinegrosseBeteili-
gung. DerBürgerrat

v

Frühjahrs-
kinderkleiderbörse

Haben’Sie nochdie Klängeder Fas-
nachtimOhr odersindSiegerademit
demVersorgenderSkiausrüstungbe-
schäftigt?
Wie demauchsei,es liegtbereitsein
HauchvonFrühling—undSommer-
inderLuft:DietraditionelleFrühjahrs-
kinderkleiderbörsefindetbereitsschon
wieder vom23.-25. März 1993 im
Kath. Pfarreiheimstatt.HöchsteZeital-
so, die benötigtenKleider durchzuse-
hen.DassdieTochteroderderSohnein
schönesStückgewachsenist,stelltrnit
IhnennochmanchandererMutterfest.
Undgenaujeneerhoffensichvielleicht,
das von Ihnen in Händengehaltene
Stückzuergattern.
Also: Am Dienstag,23. März von
14.00-17.30Uhr(beachtenSiediever-
kürzteAnnahmezeit!)nehmenwir sau-
bere,intakteund modischeKleider,
Schuhe,SpielsachenundFahrhabeent-
gegen.VersehenSie IhreArtikel bitte
mit AngabenüberGrösseund Ihrer
Preisvorstellung.Sie verkürzendamit
sichunddennachfolgendenDamendie
Wartezeit.Vorundnachdererfolgrei-
chenAbgabestehtIhnenunserKaffı
währendderganzenAnnahmezeitof-
fen.DasbewährteTeamfreutsich,Sie
bereitsamDienstagNachmittagbedie-
nenzudürfen.
Am Mittwoch, 24. März findet wie üb-
lich von 9.00-11.00 Uhr und von
14.00-17.00Uhr der Verkauf statt.
VergessenSiebittedieleereEinkaufs-
tascheunddasnötigeKleingeldnicht.
Auszahlungund Rückgabeder nicht
verkaufienArtikelwiederumamDon-
nerstag,25. März von 16.00-18.00
Uhr. 10%desErlösesführenwir jedes
Jahr caritativenZweckenzu.
Über Kuchenspendenfreutsichunser
Kalfiteamsehrunddiesefindenwäh-
rend der Öffnungszeitenauch regen
Absatz. Auf WiedersetienanderBörse,

Hilf mit und Katholische
Frauen-undMüttergemeinschaft



Bericht des

Kobi und Peter von der Holzbau AG
montierenhier im Keller des «PARK»
die Schränkeim Kastenraum.»
DieseNotizausderseinerzeitigenBau-
zeitfandmanhinterdenSchränken,als
im Sornmer 1990die erste Phase der
Bauarbeitenam«PARK»begann.Bises
soweitwar,musstenetlichePlanungs-
und Vorarbeitengetätigtwerden.Hier
die wichtigstenTermineundDaten:

Frühjahr1989
BeginnderVorarbeiten,Vorprojekt
Juli 1990
EingabedesBaugesuchs
Sommer1990
Sanierung der Heizzentraleals Not-
massnahme
* November1990
Baubewilligung für Pläne Mist. 1:100,
resp.April1991fürPläneMet.1:50
April 1991
Gemeindeversammlungmit Beitrags-
zusageandieBaukosten
Mai1991

anlage«Margelacker»
Juni 1991

Architekten
beiten. Renovation der

mPflegeheim.
Kubus: Altbau m’ 9800

Anbau m’ _ 3700

Total m’ 13500

Anzahl der
Zimmer: Vor demUmbau 78

NachdemUmbau 32

Vorarbeiten, Planung, Bauzeit

AufgrundderVorgabenderBaukorn-
missionunddesAusschussesdes«Ge-
meinnützigenVereinsfür Alterswoh-
nen»wurdeim Frühjahr1989mitder
Projektierungbegonnen.DasVorpro-
Jektwurde,gestütztaufdieVorprüfung
derSanitätsdirektionBLsowiedieVer-
nehmlassung durch die Baukommis-
sion der Gemeinde Muttenz, im Som-
mer/Herbst 1990nochmals überarbei-
tet.Durch eine straffe Gliederung des
Baukubus, sowie eine optimale Nut-
zungdervomBaugesetzhermöglichen
Gebäudevolumenkonntenper Salclo
zusätzlich14Einerzimmergewonnen
werden.

-

Mittenin sphaseversagte
die inzwisgePa Kessel-/Bren-
neranlageun207 gerneuertwer-\ got :den.MitdienzTrtichenBauarbeiten
konnteimJun:S191 nenwerden,
Vorerstı 119 gingseinigePro-visorienPe 3nden.WeilAnliefe-
rung/Rampe die Küche unter
dem Vorgesen,nenAnbau lagen,
musstendieg,NAst verlegtundan-
schliesseng7, 2 menmitdemBüro-
anbau Abgebrgchenwerden. Für die
vorgesehenen5Obergeschossemuss-
teeinekomplettneueFundierungge-
machtwerden denAbbruchder
erwähntenBauteilenotwendigmachte,
DerBaugrundnotetwelcheÜberra-
schungen;wejj gjgtragendenSchich-
ten(RanddergpemaligenKiesgrube)
zumTeilplötzjio„bfilen,musstenbis
zu5m tiefeEinzelfundamenteausge-
hobenwerden,geiderErstellungder
Kanalisationyyurdefestgestellt,dass
dieAnschlussjejgungzurGemeindeka-
nalisationanmanrerenStellaneinge-
brochenwar,sodassauchnocheine
neue „Anschlussleitungnotwendig

BaubeginnmitKranmontage
August 1991 .
Altbau wird eingerüstet, Beginn der
Fassaden-/Fenstersanierung ;
Dezember1991
Altbau: Fassadensanierungistbeendet;
Anbau:Gebäudehülleistfertiggestellt
undwirdbeheizt
Februar1992 $
Der Kochbetriebim «PARK»wird wie-
deraufgenommen
Ostern
DerAnbauwirdbezogen
Aprii
BeginndergeschossweisenSanlerung |4
desAltbauesim5.Stock ;
Dezember
DerAltbau ist fertig saniert.
Februar1993 - Ein Bijou:

AT Mi)

dievölligneueingerichteieKüche.
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Ka Einsatz einigerEinwohnerundInwwohnerinnenkönnen wir heute in
de,sowie das Tageszentrumfür Patien-

serem AÄlterwerdenentgegensehen.Wie sovielesinunsererGemeindesinddie sich wandelnden Bedürfnisse im-mer wieder rechtzeitigerkanntundschrittweise,der jeweiligenZeitströ-mungentsprechend,gedecktworden.Seit 34 Jahren habenmotivierteund
tatkräftigeMenschenfür unserdrittes
LebensalterGeborgenheitund Hilfe-
stellunggeschaffen.
MitderRenovierungundErweiterung
des Alters-undPflegeheimsZumParkistzusätzlicherRaum:fürPatientenund
Patientinnen entstanden, Unter dem
gleichenDachbefindensich aberauch
verwandte Institutionen, wie das Se-
kretariatunddieVermittlungsstelleder

möchten.
DieZusammenarbeitder verschiede-
nenInstitutionenistdankderFähigkeit
«Mitenandz’rede»möglichgeworden.
Ich freue mich, dass dieser weitare
SchrittzurBewältigungderAlterspro-
blemein unsererGemeindewährend
meiner Amtszeit gemacht werden
konnteunddankeimNamenallerÄlter-
werdenden(auchimmeinem)all den
Mitbürgernund Mitbürgerinnen,die
sich für dieseAufgabe mit vollen Kräf-
tenengagierthabenundweiterhinen-
gagierenwerden.

CharlotteHonegger-Herren
Gemeinderätin

1991aussen fertig gestelltund an
Ostern1992bezogenwerden.
Die Sanierungder Gebäudenülledes
Aitbaues (neues Dach, neue Fenster,
sowie einehinterlüfteteund isolierte
Keramikfassade)wurdebeivollemBe-
trieb vom August bis Dezember 1991
durchgeführt.

Raumprogramm und Sanierungs-
umfang
DerAnbauumfasstnebstdenerwähn-
ten 5Obergeschlossen auchein Keller-
undErdgeschoss.Indiesenwurdendie
nachfolgendenErweiterungenundÄn-
derungen vorgenommen:
DasKellergeschosswurde,umeinopti-
males Funktionieren des Betriebes zu
gewährleisten,grundlegendneu ge-
gliedert;Räumeder gleichen Benützer-
gruppe zusammengeiegt, Korridore
und Verbindungswege begradigt und
Engpässe im Rahmen des statisch
Möglichen eliminiert.Zusätzlichkonnte

ein Äbwartraum, sowie ein weiterer
Raumfür dieGemeindeschwester,und
einSpitex-Stützpunktgeplantwerden.
Erdgeschoss: Der Bürotrakt an der
N/W-Grenze wurde um5m verlängert,
daduch wurde es möglich, zusätzlich
einen weiterer Raum für Sekretariat
und Empfangsschalterzu gewinnen.
Eingangshalle und Empfang wurden
derartplaziert,dass ander Tranıstrasse
anliegendein zusätzlicherAufenthalts-
raumdirekt neben dem für die Pensio-
näre attraktiven Haupteingang ent-
stand. Zwischen dem neuen Bettenlift
undderWC-AnlagekonntedasN/W-
Ende des Korridors mit einem im 1.
StockliegendenOblichtfensternatür-
lich belichtetwerden.
DieGrosskücheverfügtnunübereinen
Warenliftmit Umschlagplatz.Diesem
vorgelagertist eineAussenrampemit
Hebebühne.,DerAbwaschbereichwur-
de abgeteilt.Mittels 2 grossen Oblicht-
fensternim 1.Stockwerdendurchdie
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Bericht der Baukommission
Bereits20Jahre dientedasAlters- und geBaukommission«Käppeli»vollstän-
Pflegeheim«zumPark»unserenbetag- digwieder zurVerfügung.Dadie Detail-
ten Mitmenschen,als das zweite planungerstjetztanlief,hattedieBau-
Alters-undPflegeheim«Käppeliein- kommissionGelegenheit,dabeiaktiv
geweihtwurde.Eswardamalserstdas mitzuwirken. .
7.Altersheim,das im Kantongebaut WieeszumNeubauaufderNordseite
wurde.Einerseitshattemandamals undzurvollständigenSanierungund
nochsehrwenigErfahrungbeimBau ErneuerungdesfünfgeschossigenAlt-
von Altersheimen, andererseitsfehlte baues kam, entnehmenSie den Aus-
es demKantonunddenGemeindenan führungendesArchitekten.Ingewohnt
Geld.So musste gezwungenermassen speditiverArt gingjedenfallsdieganze
sehrsparsamgebautwerden.Unteran-Planungvonstatten.Eszeigtesichbald,
deremwurdeder projektiertezweite dasseinNeubaubedeutendeinfacher
Personen-Liftfür den fünfgeschossi-zurealisierenwarals eineAltbausanie-
genBaugestrichen,wieauchdieBalko- rung. Die Baukommission liess sich
ne.ManwardamalsebennochnichtsonacheingehenderOrientierungdavon
anspruchsvollwieheute. überzeugen,dassbeimdamaligenZu-

standdes Gebäudesnureine komplet-
Ausgangslage teErneuerunginFragekäme,
BeimBaudeszweitenAlters-undPfle- kosten undFinanzierung
geheims «Käppeli» wurde einem so
richtigbewusst,dassvieleEinrichtun-DerersteKostenvoranschlagrechnete
gen nicht mehr den Anforderungen nochmit Baukostenvon 5,12Millionen
entsprachen.DerAusspruchmachteFranken. j
damalsdieRunde,das«Käppeli»seieinNachdemEntscheid,denAltbauganz
«Rolis-Roys»,der «Park»dagegen ein Zu sanierenundweitere notwendige
«DaumSchwoont Verbesserungen anzubringen, lautete
Eine Sanierung des Altbaues drängte der detaillierteKostenvoranschlagauf
sichauf,weilderbestehendeLiftsehr 9:5MälliorenFranken.
anfälligfürReparaturengewordenwar InzweiGesprächenkonntenwir den
unddieGefahrbestand,dasserjeder- Gemeinderatvon der Norwendigkeit
zeitausfallenkonnte.AuchderZustandUnseresgrossenBauvorhabensüber-
derbeidenHeizkesselwarsokritisch,Zeugen;VorbehältlichderGenehmi-
dassdiesenochvorderHeizperiodeYungdurchdieGemeindeversamm-
198W repariertwerdenmussten.Ei- lungvom8. April 1991erhieltenwir dar-
ne Sanierung aus energietechnischer auf die Zusicherungeiner Kostenbetei-
Sicht(FensterundAussenisolation)ligungderGemeindevon3,8Millionenwarebenfallsangezeigt.Daneben.fehl- Fr.UnserentsprechendesGesuchantenStationszimmerundAufenthalts-dieVolkswirtschafts-undSanitätsdi-räumfastvollständig. rektionBasellandwurdeebenfallsin
Der Vorstanddes GermeinnützigenVer- Positive Sinne aufgenommen:Staats-eins für Alterswohnen nahm sich der Subventionen, die in der Zwi schenzeitSache bereits im Frühlahr 1989an. auf Brutto45%der subventionsberech-Darauf ersiteilte Heimleiterin Frau Ver- Weten Baukosten festgelegt wurden,enaWeiss, zusammen mit dem Perso- konnten zugesichert werden. Gleich-
nal, einen «Wunschkatalog»für die Sa- Zeitigwurde HerrFritzDürrenbergerais
nierung. An der Mitgliederversarnm- VertreterdesKantonswieder in unssre
lungvom8.Juni1989orientierteder Baukommissiondelegiert.
Vorstand,dassereinVorprojekterstel- Grünes Licht
lenlassenwolle.Aufgrunddersehrgu-
tenErfahrungenbeimBaudes«Käppe- An der Mitgliederversammlungvom
livwurdewiederdasArchitekturbüro21.Juni 1990konntenwir das Projekt
WernerSuttermit der ProjektierunganhandeinesModellesvorstellen.Oh-
undderAusführung beauftragt.Bereits ne den genauen Kostenrahmenschon
Ende Juli 1989lag das ersteVorprojekt zukennen,wurde diesemgrossenBau-
vor,dasschonweitgenendzugefallen vorhaben einstimmig zugestimmt.
wusste. Mit der Wahl einer Baukom-- KurzdaraufkonntedasBaugesuchein-
missionfür dieSanierungundden Aus- gereicht werden. Die Baubewilligung
bau des Alters- und Pflegeheims «zum lag erfreulicherweise Ende November
Park»gabderVorstandgrünesLicht.Er-1990bereitsvor Am 9, April 1991
freulicherweisestelltesichdiebisheri- stimmtedie Gemeindeversammlung
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DermarkanteBaukörperdesAlters- und

dembeantragtenKreditalsGemeinde-
beitragvon3,8Millionen:Fr. fonds per-
duohneGegenstimmezu.
Unser Dank
Beider RealisierungdesAusbaues und
desNeubauesunseresAlters-undPfie-
geheims«zumPark»fandenwirgrosse
Unterstützung.
Allen, die dazu beigetragerıhaben,
dankeichganzherzlich.DieserDankgilt
besondersdemGameinderat,der für
unsere Anliegen von ällem Anfang an
grosses Verständnis Zeigte und mit
dem Antrag auf eine grosszüglige finan-
zielle Unterstützung viel zum guten Ge-
lingen beigetragen hat. Auch den
Stimmbürgerinnenund Stirnmbürcern
gebührtunserherzlicherDankfür ihr
Wohlwollen.UnsereAnerkennungver-
dient auch SanitätsdirektarRegie-
rungsratWernerSpitteler;erundseine
Mitarbeiterhabenunstatkräftigunter-
stützt. r
EinecırosseundkompetenteArbeithat
das ArchitekturbüroWernerSutter ge-
leistet.Im gleichenspeditivenStilwie
vorharbeim3audesAlters-undPfle-
geheims«Käppeli»konntedasnichtim-
mer einfache Bauvorhabenterminge-

’ v Ima

Nr.11/ 19.März1993

Sch REES
Pflegeheims «zumPark».

mässerstelltwerden.So weitich es be-

ein grosser Wurf gelungen. Dank der dernes, zweckmässiges, nach den
gutenVorbereitungfielesderEaukom- neuestenErkenntnissenerstelltesAl-
mission jeweils leichter, sich zu ent- ters- und Pflegeheim,das sich architek-
scheiden.Ichmöchteaberauchallen tonischgefälligpräsentiert, j
Betelligten Unternehmern, Handwer- Wirfreuen uns,dasswir heuteeinento-
kern und Arbeitern für ihre gute Arbeit tal sanlerten Bau übergeben können.
den besten Dank aussprechen. Zum Die Kosten werden wohl!etwas höher
Glück ist der ganzeBau ohne nennens- ausfallenalsbudgetiert,weilleider eini-

Mein Dank geht auch andie neunköpfi- men, Stand derBaukostenheute11Mil-
ge Baukommission für die angenehme _lionenFranken,inkl.Fr.585000.- aufge-
und erspriessliche Zusammenarbeit. In laufene Teuerung, und Mehraufwen-
den vergangenen dreieinhalb Jahren dungen und Mehrinvestitionen von Fr.mussten in 32 Sitzungen und einer An-
zahlAugenscheinen vieleEntscheidun-
gen getroffen werden. Alle Geschäfte
konnten in bestem Einvernehmen be-
handelt und erledigtwerden.
ZumSchluss giltmeinganzbesonderer
Dankdem Personalund den Pensionä-
ren im Alters- und Pflegeheim «zum
Park»fürdiegrosseGeduld,diesiewe-
gendem Lärmund Staubwährend der
Bauzeit aufbringenmussten.
Geradedie Sanierung des Altbaus, die
stockwerkweise durchgeführt wurde,
brachtevieleErschwernisseundUm-
triebe,Ichweiss,dassate die Fertig-

915000.-
Dass das «neuen»Alters-

werden kann, davon sind wir über-zeugt.Dieses neuesteWerk,auf dasderGerneinnützigeVereinfürAlterswoh-nenstolzseindarf,wirddenvielfältigen
Anforderungen gerechtwerden, die an
das Heim gestelltwerden.
Wir hoffen, dasssichdie Bewohner «im
Park»wohl fühlen und, dass ihnen der
Lebensabend möglichst verschönert
und erleichtertwerden kann.

Ernst Schenk
PräsidentderBaukommission


